
        
            
                
            
        

    
 
		Impressum
 
		 
 
		Heinrich Hoffmann
 
		Der Struwwelpeter
 
		
 
		 
 
		Zuerst erschienen: 1845
 
		 
 
		
 
		 
 
		eBook.de Edition, Hamburg 2012 
 
		 
 
		Copyright © eBook.de 
 
		Cover-Design: 
Manfred Escher, www.escher.co
 
		 
 
		Weitere eBook-Klassiker, Bestseller & Neuheiten
		  finden Sie unter www.eBook.de 

 
	 

 
		

 
	 


		

 
	 

 
		Die Geschichte vom bösen Friedrich

 
	 


		
 
		
 
		

 
	 

 
		Die gar traurige Geschichte mit dem Feuerzeug

 
	 


		
 
		

 
	 

 
		Die Geschichte von den schwarzen Buben 

 
	 


		
 
		
 
		
 
		

 
	 

 
		Die Geschichte vom wilden Jäger

 
	 


		
 
		
 
		

 
	 

 
		Die Geschichte vom Daumenlutscher

 
	 


		
 
		

 
	 

 
		Die Geschichte vom Suppenkaspar

 
	 


		

 
	 

 
		Die Geschichte vom Zappelphillip
 
 
	 
		
 
		
 
		

 
	 

 
		Die Geschichte vom Hans Guck-in-die-Luft

 
	 


		
 
		
 
		

 
	 

 
		Die Geschichte vom fliegenden Robert

 
	 


		

 

0006.jpg
‘Wie's oft die Mutter hat getan. «

Und Minz und Maunz, die Katzen,
Erheben ihre Tatzen.
Sic drohen mit den Ploten:

Der Vs s verboten!

Mio! M;

i iut Mio!
LaB stchn Sonst brennst du lichierloht

Pavlinchen hort die Katzen icht!
Des Hiokmhon bt g bl B,

Das fackert lusti, knistrt au

G vi ' au e Bike )

Paulinct

Gnd Spra im Zimmer i he.

Doch Minz und Maunz, dic Katzen,
Erheben ihre Tatzen,

Sic drohen mit den Ploten

Die Mutter hat's verboten!

Miaut Mio! Miau! Mi

Wirf's weg! Sonst brennst du lihterloht






0007.jpg
Doch, weh! die Flamme fabt das Klid,
Die Schirze brennt; e leuehict weit

s rnn i o, b s o,
Es brennt das ganze Kind soga

Und Minz und Maunz, dic schreen
Gar jammerlich zu e
»Herbei! Herbei! Wer hilf geshwind?
In Feuer steht das ganze Kind!
Misu! Mio! Miaut Mio!

Zu il das Kind brennt lichterloh

Verbrannt it alles ganz und gar,
Das arme Kind mit Haut und Haar;
Ein Hauflein Asche blieb alin,

Und beide Schuh, so hbsch und fen.

Und Minz und Maues,die iinen,
i sizen da und weinen
»Miau! Miot Miau! Mio!





0004.jpg
Am Brunnen stand cin grofer Hund,
Trank Wasser dort mit seinem Mund.
Da mit der Peitsch herzu sich schlich
Der bitterbose Friderich;

Und schiug den Hund, der heulte schr,






0005.jpg
Wor den groben K a0
AB auch die gute Leberwurst
Und ok den Wein i sien Dur
| Dic Peitsche hat acht

O i e s e .
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0001.jpg
Vorspruch

Wen di Kinde arti sind,
Komt 2 ibnen das Christinds

Wenn s e Suppe cssen o

Und das Brot auch nicht vergesen, o]

‘Wenn sic, ohne Lirm zu machen,
Stll sind bei
Beim Spazicrgs
Von Mama sich fihren lassen,
ringt s ihnen Gut's genug
ind ein schines Bilderbuch:






0008.jpg
s ging spaieren vor dem Tor

Ein kohlpechrabenschwarzer Mohr.
Sonne schien hm auf's Gehrn,

Da nabim er seinen Sonncaschiem,






0010.jpg
Der Niklas wurde bs und wild, - Den Wilkelm und den Ludevis,
D sichst s hier auf diesem Bild! Den Kaspar auch, der wehrte s
Er packic gleich dic Buben
Beim Arm, beim Kopf, bei Rock und West,  Wie auch der Kaspar: »Feuerte
Bis dbern Kopt ins Tintenfal
“Tunkt sie der grofie Nikolas.
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Da kam der grofe Nikolas

den armen schwarzen Mohr.

h
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0021.jpg
Wenn der Hans zur Schule ging,
Stetsscin Blick am Himme ing.

Nach den Dichern, Wolken, Schwalben
‘Schaut r aufuwirts, allenthalben:

Vor die cignen Fie dicht,
36 b e B i,

‘Alko dat in jeder
S den iams Gkl Lut

Kam cin Hund dahergerannt;
Hinskin blickie umerwand: *
Indin Lt

Nicaar
st mb i, der Hund it e
Was geschal

Pt Pt - g Tegen el
Hund und Hnschen nebente

ot~





0020.jpg
Nun ist Philipp ganz versteckt,
Und der Tisch ist abgedeck.
Was der Vater essen woll,
Unten auf der Erde roll

Haben nichts zu essen mehr.





0012.jpg
Jagersmann

Es 70 der il
Sein grasgrin neues Risckk
Nahm Ranzen, Pulserborn und Flnt,
Und le hinaus ins Feld geschwind. i
. Und lacht den blinden Jiger aus.

Und wolle shictien tot den Has.

Jetat shien dic Sonne gar zu schr,
Da ward it sein Gewehe 0 schwer.
Ee lgte sich ins grine Gras;
Dasalls s der Kiene Has.

Und as der Jiger schnarcht
Der Has gan heimlich zu ihm licf,
Und nahm i Flint und auch dic B

b Und shlich davon ganz is und sl





0011.jpg
Dusehst i e, wieschwarz s sind,
Vielshwirer al das Molenkind?
Der Nk o m Sonenchi,
Dl Tt

Dot Wi e b g
i s s et st






0014.jpg
Da kommt der wilde Jigersmann
Zuletzt beim tefen Brinnchen an

3 hincin. Dic Not war grod;
Es schicBt der Has die Flnte los.

Und trank aus ihrer Kaffectab.

Und hielt den LofTel in der Hand.





0013.jpg
Die Brll hat das Hischen jetzt

Der Jiger aber furcht’ sich sehr.
Er liult davon und springt und schrei
»Zu Hilf,ihr Leut! Zu Hilf,ihr Leut






0016.jpg
Bautz! da geht di Tire auf
Und herein i schoclem Laut

Zu dem Daumen-Lutscher-Bub.
Weht Jetzt geht es Klipp und Kapp
Mit der Scher die Daumen ab,

Mit der groben scharfen Scher!
Heit Da schrt der Konrad sehr.

Al e Muter Komme nach Haus,
Sicht der Ko

Daumen steht er dort,
Die sind alle beide fort.





0015.jpg
»Konradtsprach dic Frau Mama,
»lch geh aus und du bl

Ab als ob Papier s wric

Fort geht nun die Mutier, und
‘Wapp! den Daumen in den Mund.






0018.jpg
»0b der Philipp heute stll
‘Wohl bei Tische sitzen will?«
Also sprach in ernstem Ton
Papa zu seinem Sohn,
Und die Mutter blickte stumm
Auf dem ganzen Tisch herum.

»Philipp, das misfill mir shrl





0017.jpg
 Kaspar, der war kerngesund,
Ein dicker Bub und kugelrund,
Er hatte Backen rot und frisch:.

Nein, meine Suppe ¢f ich nichtl«

Am nfchston Tas, - sich e ot

Nein, e Soppe o h i

Am dritten Tag, o weh und ach!
Wie st der Kaspar dinn und schwack
Doch als die Suppe kam herein,
Gleich fng er wieder an zu schrein:
»lch esse keine Suppe! N
e v mine Supe !
Nein, meine Suppe €0 ich nicht!«

Am vierten Tage endiich gar
Fadchen war.

Er wog vieliht s halbes Lot,

Und war am fanfien Tage tot.





0019.jpg
Seht! Er schaukelt gar zu wild,
Bis der Stuhl nach hinten fallt;
Da st nichts mehr, was ihn halt
Nach dem Tischtuch greift er, schreit
Doch was hilf’s? Zu gleicher Zeit
Fallen Tellr, Flasch’ und Broi,
Vater istin grofer Not,

Und die Mutter blicket stumm

Auf dem ganzen Tisch herum.





0022.jpg
Doch zum Glick da Kommen 2wci

Aus dem Wasser aufgefangen.

Sehtt Nun stcht er triefend nat

Und e fieet i zum Erbarmen.

Doch dic Fischiein alle d
Schwimmen hurig gl :
ken's Kapfiin aus der Flul,

Lachen, dat man's horen i,
Lachen fort noch lange Zeit;
Und die Mappe schwimm schon weit.






0021b.jpg
Unddi e i dc Rl
Sind erstaunt sehr, alle drei.





0023.jpg
Wenn der Regen ioderbraust,
Wenn der Starm das Fed durchsaust.

Schirms und Robert ficgen dort
Durch die Wolken inmer fort.
Und der Hut Mgt wit voran
S0 zuktzt am Himmel an.

Wo der Wind si hingeragen,

Ja1 das weil kein Mensch zu sagen.





